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Sòn&ett>ex%ei&>n\% bet ßantones.St&Itot&el* in Sujetn.
III. Fottfcfjting.

Sujern, gcbrucft bet ©ebrübent Stctber. 1847. 8. ©. 130.

Siefe Fortfel'ung eine« feßr beteutenten Sücfjer»erjetdjniffe3,
tie ftdj ber itt ten Sahrcn 1839 unb 1843 erfdjienencn erfien unt
jweiten ^yortfe^urtg be« trei Sänte reichen ©atalogê (1835 u. 1836)
wûrtig anfdjliefjt, »crbient cine gaitj befonberê Seacfjtung, intern
fte jeigt, wie Sietcê taê »erbâltnifjmâfjig flehte, unb »on fo »ieten
Stürmen betingefucljtc Sucern, in ten legten »ier Sohren fur Sfeuf*

nung feiner roiffenfcbaftttdjen Sammlungen gelcifiet ßat. Sorerfi
ifl e« fdjon ein großer Sortßeit für taê SBiffen, wenn turd) foldje
Scrjetdiniffe bie ju allgemeiner Senü|ung »orßantenen wiffenfdjaft*
lidjen gülfemittct audj jur altgemeinen Senntnifj gelangen. Ser
Sortfjeit roädjet, wo tiefe Sffiittljeilungen (roie im »orliegcnten
Sdjriftdjen) mit Sadjfenntnifj georbnet unt mit bibliograptjifctjer
©cnautgfcit auegearbeitet fint. Selche Drbnung unt ©enauigfeit
ifl boppelt erroünfcbt, roo fo trefflicher f'ofibarcr Stoff »orf;anben
ifl, roie iljn biefer ©atalog un« »orfütjrt. Seteutente SBcrfe finben
roir ta au« äffen Fächern, tie bebeutenbflen unt meiften aber auê tem
einer Sibliotl;ef fo gut anfteljenten ftaäje ter ©efdjidjte; unb fjier
fteßen nidjt nur tic neueflen ©cfdjeinungen auê biefem ©ebiete,
fonbern felbft gar »iele ältere, jur Seltenheit geworbene, gröfjere
Oucffenwerfe aufgeftefft, tie tem grünblidjen ©cfcfjidjtêforfdjer
überall unentbehrlich ftnb. So finben fïcfj ta neben ter Biographie

universelle, unt ten SBerfen »on Sößmer, Statin, palaci»,
Stentici, Stdjnoroêft), ©fjmel, tyexi), ftxeibexa, Singart, ten
Monmnentis historiae patriae edita jussu regis Caroli Alberti, unt
»ielen neuern Urfunbenfammlungen, — aud) bie altern SBerfe eine«

©alte«, dccaxb, ©errfen, Schund", Senfant, SBelfer, SRaucfj,

©erbert, Sarante, Siêmontt, ©oltaft, Sütabilfoit, getnecciuê,
Soennigeê, Sattler, ©uten, Sljeöenbiltcr, $ath, Qet), Eeibntj,
Sünig, ©ünttjer, SKiräue, Slttjreitter, §pej, Sdjöpftin, ©reiterer,
Urfiiftuê, ganftj, Sdjannat, Sdjaten, SReugart, 3aPf» ©idjhora,
Uffermann, gergott, Dufresne du Cange, 3urlauben, ten Thesau-

Anzeige.

Bückerverzeichniß der Kantons-Bibliothek in Luzern.
III. Fortsetzung.

Luzern, gedruckt bet Gebrüdern Räber. 1847. 8. S. 1Z0.

Diese Forlsetzung eines sehr bedeutenden Bücherverzeichnisses,
die sich der in den Jahren 183« und 1843 erschienenen ersten und
zweiten Fortsetzung des drei Bände reichen Catalogs (i83Su.l83«)
würdig anschließt, verdient eine ganz besondere Beachtung, indem
sie zeigt, wie Vieles das verhältnißmäßig kleine, und von so vielen
Stürmen heimgesuchte Lucern, in den letzten vier Jahren für Aeuf-
nung feiner wissenschaftlichen Sammlungen geleistet hat. Vorerst
ist cs schon ein großer Vortheil fur das Wissen, wenn durch solche

Verzeichnisse die zu allgemeiner Benützung vorhandenen Wissenschaft»

lichen Hülfsmittel auch zur allgemeinen Kenntniß gelangen. Der
Vortheil wächst, wo diefe Mittheilungen (wie im vorliegenden
Schriflchcn) mit Sachkenntniß geordnet und mit bibliographischer
Genauigkeit ausgearbeitet sind. Solche Ordnung und Genauigkeit
ist doppelt erwünfcht, wo so trefflicher kostbarer Stoff vorhanden
ist, wie ihn dieser Catalog uns vorführt. Bedeutende Werke finden
wird« aus allen Fächern, die bedeutendsten und meisten aber aus dem
einer Bibliothek fo gut anstehenden Fache der Geschichte; und hier
stehen nicht nur die neuesten Erscheinungen aus diesem Gebiete,
fondern selbst gar viele ältere, zur Seltenheit gewordene, größere
Qucllenwerke aufgestellt, die dem gründlichen Geschichtsforscher
überall unentbehrlich sind. So finden sich da neben der lZioZrs-
pkie universelle, und den Werken von Böhmer, Srälin, Palacky,
Stentzel, Lichnowsky, Chmel, Pertz, Freiberg, Lingard, den
Uonumeutis Kistoriss viUriäe egits sussu regis Luroii Alberti, und
vielen neuern Urkundensammlungen, — auch die ältern Werke eines
Calles, Eccard, Gercken, Schunck, Lenfant, Welser, Rauch,
Gerbert, Barante, Sismondi, Goldast, Mabillon, Heineccius,
Doenniges, Sattler, Guden, Khevenhillcr, Falke, Heß, Leibniz,
Lünig, Günther, Miräus, Adlzreitter, Pez, Schöpft!«, Greiderer,
Urstisius, Hansiz, Schannat, Schalen, Neugart, Zapf, Eichhorn,
Ussermann, Hcrgott, vulresne àu Oanize, Zurlauben, den Itiessu-
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rus ». ©râ»iuê unt ©ronottiuê, taê tateinifdje SBôrtcrbudj »on
Forcetlint, unt »iele antere SBerfe, tbeitê gûlfêqueffen jur ©e»
fdjidjte, thcilê ©efchidjte felbft, weldje audj gröfjern Sibliotbefen

jur S'erte gereicfjen.d)
SBir fönnen nidjt umljin, ter grofjen Sfjattgfeit unb ©inftdjt

teê Qexxn Sibtiotßefare 2É. Scrnet, bie berfelbe feit Sabren ber

Sibtiotljef felbft feroci)!, alê nun audj ber Slbfaffung ttefcê Ser*
jeicbniffeê roibmete, baè gebüfjrente Sob ju fpenten, unt bemerfen
fdjliefjttdj nur nodj, tafj neben tiefem ©ebmcfien, nur Seffereê
entf;altenten ©atafeg, audj nodj ein ©efcfjriebener, weit Umfaf*
fenterer auf ter Sibliotbef jum -ganbgebraudje »orliegt.

SDtöge tem Satertante ber Friebe erblût;en, tamit tie hier
»erjetcfjneten ttterarifdjen Sdjä^e auch Friidjte tragen fönnen!
SDiögen befonberê bie Sfflitglieber biefe« Serein« redjt oft unt âmfîg
bei tiefen fdjönen unb bewährten Oueffen ftljen, unb prüfenb tie*
felben nad) alten Seiten »erfolgen! Sa« Felb ifi jwar unabfehbar
grofj, aber ber ©rfofg, wenn bte SOÎttgtieter e« roöffen, tarf für
tieSufunftnurfreutiguntbetohnent fein. — Dulcius ex ipso fonte!

X) Sie früfjem Gataloge enthalten bfe ganj »orjügltdjen Ijfftortfdjen SBerfe
etnee ^ontljeim, SWencfen, SBürbttoetn, Sümont, Sang, 33aronte9îal>nat*
bu«, «êarpelm, äßidjaele («Rutjnj, Sfdjubi, Stttljemtus, SSrorcer, SDin*

ratort, Cefete, galfenftein, «Kranjs, tytitoxtni, SBoctjenBlatt ©olottjitr*
nlfdje«, ßyzantinae historiae scriptores, 1' art de vérifier les dates,
boa merftoûrbtge Chronicon Gotwiceiise (». Slbt ©ottfrib ». 33efiel),
bie auf fönigl. Soften ebtrten ©djriften ber (Snglifdjen gefdjidjtforfdjenben
©efeUfdjaft, nebft jerfdjlebenen latetnifdjen unb teutfdjen (Stoffarien.
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ru« v. GräviuS und Gronovius, das lateinische Wörterbuch von
Fornellini, und viele andere Werke, theils Hülfsquellen zur Ge»
schichte, theils Geschichte selbst, welche auch größern Bibliotheken
zur Zierde gereichen.

Wir können nicht umhin, der großen Thätigkeit und Einsicht
des Herrn Bibliothekars X. Bernet, die derselbe seit Jahren der

Bibliothek selbst sowohl, als nun auch der Abfassung dieses
Verzeichnisses widmete, das gebührende Lob zu spenden, und bemerken

schließlich nur noch, daß neben diesem Gedruckten, nur Besseres

enthaltenden Catalog, auch noch ein Geschriebener, weit
Umfassenderer auf der Bibliothek zum Handgebrauche vorliegt.

Möge dem Vaterlande der Friede erblühen, damit die hier
verzeichneten literarischen Schätze auch Früchte tragen können!
Mögen besonders die Mitglieder diefes Vereins recht oft und ämsig
bei Kiefen schönen und bewährten Quellen sitzen, und prüfend
dieselben nach allen Seiten verfolgen! Das Feld ist zwar unabsehbar
groß, aber der Erfolg, wenn die Mitglieder es wollen, darf für
die Zukunft nur freudig und belohnend fein. — vuleius ex Ipso fonte!

Die frühern Cataloge enthalten die ganz vorzüglichen historischen Werke
eines Hontheim, Mencken, Würdtwetn, Dümont, Lang, Baronius-Raynal-
dus, Hartzheim, Michaels (Kuhn), Tschudi, Trithemius, Brower,
Muratori, Ocfele, Falkenstein, Krantz, Pistorius, Wochenblatt Solothur-

das merkwürdige LKrovieo» Kotwieense (». Abt Gottfrid «. Beßel),
die auf königl. Kosten edirten Schriften der Englischen geschichtforschenden
Gesellschaft, nebst zerschiedenen lateinischen und teutschen Glossarien.


	

